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Dialekte kennen und beurteilen 

 1  Obwohl oder gerade weil der sächsische Dialekt zu den unbeliebtesten zählt, witzeln seine Sprecher 

gern selbst darüber. Auf manchen Radiosendern sind zum Beispiel sächsische Übersetzungen von 

aktuellen Musiktiteln zu hören, die die Moderatoren oft selbst eingesprochen bzw. gesungen haben. 

Vielen Hörern scheinen diese Lieder zu gefallen. 

Recherchiert solche Musiktitel und hört sie euch an. Nennt und besprecht Ursachen für die Produktion 

solcher dialektaler Übersetzungen und deren Erfolg.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 2  „Wuu de Hasen Hoosn haasn.“ In erzgebirgischer Mundart gibt es so einige Sprichwörter sowie Fest-

tagsbegrüßungen, die ein Außenstehender nicht sofort entschlüsseln kann. So wird sich zum Beispiel 

am 1. Januar „ah nei gahr“ gewünscht. 

Sollten sich Schüler sowie Lehrer, die in diese Region zuziehen, mit den regionalen Mundarten aus-

einandersetzen? Diskutiert diese Frage.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


